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Larlsruher
Mitwochs ,

Zeitung .
den 24 Jan . rkr 0.

Mit Großherzvgirch Badischem gnädigstem Privilegio .

I n n h a l l : Hamburg : König von Schweden — Salzburg : Hinrichtung von Insurgenten — Nürn¬
berg — Wien : Lied « der Bürger Wiens gegen ch .- cn Monarchen — Aus Frankreich : Trurpenmarsch
nach Spanien — Neapel — Kvppenhagen : König !» Circulare — London : Schreiben au - Lissabon —
N ew pv rk.

Deutschland .
Hamburg , vom ig . Januar .

Vorgestern Abend traf der Herr Graf von Gottorp

( König von Schweden ) mit seiner Familie von Lübeck hier

ein und nahm sein Absteigequartier in dem Hotel zum

Könige von England . Dem Vernehmen nach wird Der¬

selbe einige Tage hier verweilen und dann seine Reise

nach der Schweiz fvrtsetzen.

Salzburg » vom iü . Janua ''.

Am 24 . Dec , sagt di» hiesige Zeitung , rükten 5 Zco

Mann Kuiser/ich Französische Truppen in den Ort Win -

disch - Matrey . der nur 80 Häuser zählt , ein , und manches

Haus mußte 200 derselben aufnehmen . Der Gen . Brous -

ster nahm sein Quartier im Pfleghause . Am 25 muß¬

ten auS jeder benachbarten Gemeinde 4 Männer bei ihm

erscheinen, denen angedeutet wurde , alle Waffen unverzüg¬

lich bei der strengsten Ahndung auSzuliefern . Zn den fol¬

genden Tagen helr ein niedergesezteS Kriegs - Gericht über

neh .ere verhaftete Insurgenten - Anführer aus dem Tyrcl

Verhör . Am 27 . wurde Franz Fradl zum Tod verur -

»htilt , uNd auf dem Kirchplaze in Birgen erschossen. Am

28 . Die . Hallen die 2 Empörer Franz Obersommer und

Johann Weber dieses Loos . Am nämlichen Tage wur¬

den die Häuser der flüchtig gegangenen Winhe Wallner

und Panzl in Mntisch - Matiep von dem Militär nieter -

geussen . Die gesamte Geistlichkeit der ganzen Gegend « . !

hielt Befehl , z Sonntage nacheinander von den Kanzeln

eine Proklamation abzrrlesen , welche die Gründe enthält ,

warum obige Rebellen zum Tode verurtheilr worden seien.

Josef Tarer auS Tefferecken und Grober aus Kals wur¬

den in ihre Wohnorte abgeführt , und doit in Beisepn vie¬

ler Menschen am Zc> Dec . erschossen. Sie hatten alle

auf die erlassenen Proklamationen nicht geachtet, und we¬

nige Tage zuvor neue Insurrektionen anzuzettcln . gesucht«
Der Pfarrer in Birgen , DomaScen Siegmund , sein Hel¬

fer Unterkircher , der Vikar in Waid , der Dechant von

St . Daniel , Praschgowitz , aus dem Geilthal , wurden von

den Franzosen nach Lienz im Puster - Thal abgeführt . Am

ZI . Dec . ließen Obersommer und Wrber durch den Koo¬

perator Decke « , der ihnen in den lezten Stunden beige -

standen , von der Kanzel wegen des UnglükS , das sie über

das ganze Gericht gebracht , öffentlich Abbitte thun . Der

Redner machte dabei alle Anwesende , und besonders auch
di« Jugend auf di « Folgen aufmerksam , die Ungehorsam
und Zügellosigkeit unausbleiblich herveiführen . Bei ,der

Hinrichtung obengenannter Rebellen mußten auf Befehl
des Generals Broussier die Einwohner der Gegend , und

namentlich die jungen Bursche gegenwärtig ftyn .

Nürnberg , vom i8 . Januar .
Privatnachrichken aus Cassel vom 12 . d zufolge sicht

man daselbst der Ankunft des Grafen von Fürstenstein
auS Paris mit der EefsionSacte brr hannoverschen Land «
an den König von Westphaün stündlich entgegen ,
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AuS wchksrn Unst

' nden und auS den Dislokation . »
^der Truppen will man aus sehr nahe große Verändern » - '

gen in Deutschland schliessey, während wohlunterrichtete
Personen von Paris schreibe » / daß vor der Hand hieran
noch n chi zu denken sey .

Die Gerüchte von Unterhandlungen zwischen Frankreich
und England erhalten sich nicht nur , sondern gewinnen
sogar nach neuen Londoner Nachrichten einen hohen . Grad
von Glaubwürdigkeit .

O e st r e i ch.
Wien , vom 13 . Januar .

Die gränzenlose Liebe der Einwohner Wiens gegen ih¬
ren Regenten und seine Familie zeigte sich auch durch ei¬
nen Antrag , der der Vergessenheit entrissen zu werden
verdient . Eine Deputation der Bürger Wiens erklärt «
nämlich Sr . Majestät , eS hätten 150 de: angesehensten
Bürger den Entschluß gefaßt , mit allerhöchster Bewilligung
Li» Stationen bis Ofen zu besetzen , und die kranke Kai¬
serin , ihre gelirbteste LandeSmutter , auf ihren Schultern
nach Wien zu tragen . Der Kaiser auf diese « Vorschlag
nicht vorbereitet , war so überrascht , daß er nicht zu spre¬
chen vermochte . Er drükte dem Redner die Hand und
eilte , um nicht dem Urbermaaße seiner Empfindungen zu
unterliegen » stillschweigend in sein AMnet zurük . Der
oberste Kämmerer kam bald darauf heraus und erklärte den
Bürgern : sie hätten sich selbst überzeugen können , wie
sehr Se . Majestät durch ihren edlen Antrag gerührt wor¬
den seyen. Wrnn auch Allnhöchsidies - llen davon keinen

Gebrauch machten , so würden sie solchen dennoch nie Ih¬
ren geliebten Wienern vergessen und heute noch Ihre
Majestät die Kaiserin davon benachrichtigen , überzeugt , daß
die Freude über so große Beweiße bürgerlicher Liebe und
Treue viele- zu Ihrer Genesung beitragen würde .

Aus Oe streich , vom io . Januar .
Nach den neuesten Nachrichten aus Wien , sagt «ine

fränkische Zeitung , soll ein » allgemeine Steuer von ao
Prozent ausgeschrieben werden , um die Bankozetleln ein-

zulisrn , unv gänzlich ausser Kurs zu bringen . Dis soll
die Ursache seyn , daß der Kurs auf Augsburg , welcher
schon über 500 notirt war , nunmehr auf 475 Nvlirt
wurde . —

Frankreich .
AuS Frankreich , vom 14 Januar .

Der Marschall Bessseres , Herzog v. Istrien , wird täg »
- lich aus See '

. md in Paris erwartet , dürfte sich daselbst
! aber nur einige Tage aufhallen , indem er Befehl hat , sich
s nach Bayvnne zu begeben , wo er einstweilen sein Haupt -
> Quartier aufschlägt , bis die nach Spanien bestimmten

Abteilungen der karserl Garde » an den Pyrenäen eintcef-
fen , üeer die er sodann das General - Kommando übernimmt .
Der Abmarsch von einzelnen Regimentern der Garde von
Paris dauert inzwischen fort . Mehrere dazu gehörige Ge¬
nerale schicken sich gleichfalls zur Abreise nach Dayonne
an , namentlich die Generale Walther , Dorsenne , Curial ,
Groß ! k . — Vor einigen Tagen hieß es , der Fürst von
Neufchalel werde sich nach Madrid begeben ; seine Abreise
scheint aber noch nicht so nahe zu seyn . Marschall Ondinot
ist nach Antwerpen abgegsngen , um den Oberbefehl über
das Armee - Korps zu übernehmen , das dem Vernehmen
nach in Holland einrükkey , und die dortigen Küsten best«»
zen wird . Dieses Armee - Korps wird aus Truppen der
bisherigen Nordarmee bestehen, und nach seinem Einmarsch
>n Holland bürsten die dieses Königreich betreffenden Ver¬
änderungen bekannt gemacht werden . Dem Vernehmen
nach wird das Hauptquartier des Marschalls Oudinot nach
dem Haag verlegt . Diejenigen Truppen der Nordarmee ,
die nicht nach Holland marschi ' en, beziehen KantonnirungS «
Quartiere längs der französischen Küste von Cherbourg ciS
Antwerpen . Jedoch sollen mehrere Regimenter Befehl
zum Aufbruch nach Pari - erhaUen haben . Vermuthlich
sind sie nach Spanien bestimmt . — Warschau Massen »
befindet sich noch immer in Paris ; es heißt aber, er werde
den Kaiser nach Spanien begleit: » , u . dort e !» Komma -d»
übernehmen . — Die neuesten Berichte auS Nordamerika
über die Verhältnisse der dortigen Regierung mit dem eng¬
lischen Hofe haben in Frankreich viel« Sensation gemacht »
und man hält dafür , daß sie zu einer gänzichen Ausglei¬
chung zwischen Frankreich und den nordame ' ikanischen Frei »
Staaten führen , und eine nähere Verbindung zwischen bei¬
den Mächten veranlassen könnten . Man versichert , Gene¬
ral Armstrong habe in dieser Hinsicht wichtige Depeschen
von seiner Regierung erhalten . — Der auS Berlin in
Pari - , angekommene preussische Unterhändler , General von
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» ,us-m->rk , hat sogleich eine Konferenz mit dem Herzog v.

Codore gehabt , und man will wissen , seine Mission betreffe

noch andere und wichtigere Gegenstände , als die Reguli '

»ung de « rükstäMen Kontributtonsgeschäfls und da« be¬

kannte Unlehe " , womit er jedoch beauftragt seyn soll . —

W!an erwartet zu Pari « den neuen sächsischen Gesandten ,

Grasen v . Einsiedel.

Z t a l i e n.

Neapel , vom i . Januar .

Der Aufenthalt Ihrer Königlichen Majestäten beider '

AizililN in Paris wird länger dauern , a!S man anfänglich
glaubte. Auch in '

«ihrer Abwesenheit herrscht im ganzen

Königreiche dir gröste Ruhe . Die englischen Streifschiffr ,
Mn sich nur selten an unfern Küsten sehen , und die

Ausfuhr unsrer Lanbespcodukte nach Livorno , Genua und

andern Französischen Häven geht daher sehr lebhaft fort .

Dagegen halten dir Engländer , nachdem sie die andern

vertheidigungslosen Zcnischen Inseln besezt haben , Korfu

blokirk , und suchen die dortige tapfere Besatzung durch Ab-

schneidrmg der Zufuhr zur Uebecgabe zu zwingen . Inzwi¬

schen schleichen sich von Zeit zu Zeit dennoch Fahrzeuge
Mt Lebensmitteln durch.

D ä n n e m a r k.
Koppenhagen , vom 9 . Januar

Hier ist aurterm zo . Dec . folgendes Circulaire erlassen
worden : „ Durch allerhöchst « Resolution vom 29 . v M .
ist aller ^nädigst d- fohlen worden , daß ohne speziell« könig .

licht Erlaubniß überall deine Kolonialwaaren in schwedi¬
schen Shiff . n einzuführen find , und daß dieses zugleich
für alle europäische freundschaftache und neutrale Schiffe
Regel seyn soll. Aordamerikanische Schiffe , welche direkte
eigene Produkte hieher rmsühren , verbleiben demnach bis
« eit« die einzigen , die ohne spezielle allerhöchste Erlaub¬
niß Kvlonialwaaren oder erweislich .nordamerikamsche Pro¬
dukte einführen können . Für Kaffee, der mit allerhöchster
Erlaubniß auf Transit .eingeführt worden , sind, wenn des,
selben Einführung zum Verbleiben bewilligt wird , alle nur
geltenden , also auch die zule- t tefohlnen Abgaben , bis Wei¬
ler doppelt zu enr richten , wobei jedoch solcher Kaffee, wenn
Beikommende

'
es verlangen , bis weiter auf die Kredite Auf¬

lagen übergehen kann . Rohe Baumwolle und siächseneS
*

Garn daif , zufolge allerhöchsten Rescripts vom 22 . d. M .
bis weiter nicht nach fremden Oettern auSgeführt werden z
Welche - zur Nachricht . und Nachachtung gemeldet wird .

E nglan d.
London , vom n . Januar .

Der amerikanische Senat hat in der H tze seines Un¬
willens so heftige Maasregeln getroffen , daß man sie bei¬

nah für eine Kriegserklärung ansehen könnte . Freitag - ,
den 8 - hat ,«r auf Antrag de.- Hm . GilleS einen Entschluß
gefaßt , wodurch erklärt wird , daß einige von Hm . Jakson

gebrauchte Ausdrücke ausserordentlich unanständig und in¬

solent seyen.

Nach dem Sun ist von einer neuen Expedition unter
der Anführung Sir Sidney Smiths die Rede -

In Morning - Kheonicle kieset man folgendes Schreiben
aus Lissabon vom Zv . Der . „ Die lezten Nachrichten ,
die man hier von der englischen Armee erhallen hat , wa¬
ren aus Badaj oz vom 24 . Der . datirt . Damals war

nichts neues oder wichtiges bei der Armee vocgefallen . —
Die Truppen marschiren gegen Abrantes und Coimbra ,
woselbst schon einige Abtheilungen angekommen find» —
Man erwartet heute Abends einen Kourier , und ich werde
meinen Brief nicht eher schiieffm , als bis dieser Kourier

angekcmmcn ist , um -Innen die Nachrichten » die er mit -

brinzt , mitzurheilen u , ihnen zu sagen, wo da« Hauptquar¬
tier sich befindet . Diekön . Dragoner haben sich verflossenen
Donnerstag von hier in Marsch gesezt ; jeden Tag bricht
eine Eskadron auf ; sie nehmen die Richtung nach San »

rarem . Die neusten Nachrichten aus Spanien sagen , es
stehe bei Almeida eine französische Armee unter General
Kellermann , der den Herzog del Parque in den lezten Ge¬

fechten in der Gegend von Alba del Temies geschlagen
hat . — Um halb 9 Uhr Abends ist der Kurier , von dem
ich oben gesprochen habe , angekommen . Er hat sich un¬
mittelbar zu dem Botschafter Villiers begeben. Alles , was
ich habe in Erfahrung bringen können , ist , daß das Haupt -
Quartier nach Coimbra verlegt werden soll . Der Kurier
hat blos für die Chefs der Administrationen Briefe mit¬

gebracht."

Amerika .
Ne « york , vom i . Decemker.

Di » Meinungen der Bewohner der so vereinigten Star »
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UN von Nordamerika find gegenwärtig mehr als j- mals
gethcilk. D >« «inen sagen , man «rüste die gm» Ge -egen-
heit , di « sich jezt darbiete , benützen, um die benachdatten
reichen Provinzen Mexico . Peru rc entweder e - obern ober
sie wenigstens zwingen , sich unserer Republik cinvnleiden
zu lasten . Dieser Schritt würde bald das ganze säbüche
Amerika bewegen , dem Beispiele derselben zu folgen , und
der Kongreß könnte sodann von Washington aus über e ^n
ganzen Erdlhei ' herrschen , die Schäze des südl . Amerika
würbe ins nördliche hinüber strömen , u. durch diese wären
wir >m Stande , nach und nach eine Seemacht sufz -istillen, H
die selbst der englischen die Spitze böte , wobei es dann i
nur von uns Menge , di« Engländer auch aus Jamaika
und au« allen ihren westindische» Inseln zu vertreiben .
Die andere gemäßigte Paithei ist ganz en .gegenZefezter
Meinung . Ihre Gründe sind folgende : Nordamerika ,
behaupt, » fie, hat erst 7 Millionen Einwohner, es könnte
aber, gehörig angcbaur, 200 Millionen fss -n . Es kleiden
unS also noch unermeßl che Striche guten Lande« übrig
auf denen unsre Nachkommen Jahrhundert « lang sich aus »
zudehnen Gelegenheit haben . Die Südamerika »» sind
von uns durch Sprache , Sitten , Religion, Gebräucheu . Vvr -
urtheile verschieben, und haben keine republikanische Anla¬
gen . Um ihre Schätze aber wollen wir sie nicht brne den .
Der Reichthmn erzeugt Luxus , der Luxus verderbt die
Sitten , aus dem Simnv . rdelbniß folgt der Ruin des
Staats . L ßl uns alfo vielmehr der Vorsehung danken ,
daß sie Nordamerika Gold und S lber versagt hat. Seit

vielen Jahrhundsrren haben sich die Sitten in Smwedrn
rein » Hallen, weil «Sein a>mc« Land ist ; dagegen sind die
durch ihren Handel und Schiff hrr reich gewordenen Eng¬
länder in einen asiatischen LaxuS versunken . Je großer
entl ch »me Republik ist , desto eher aeht sie unter , wie
tieft s das Brispul des allen freien Rom brweißt .

Theater - »Nachricht .
Freitags , den 26 Januar : Die Aussteuer , ein

Schauspiel in 5 Akien von Jffland .

Carls ruhe . ^ Kostgänger werden gesucht . )
Allen auswärtig, » Elter» , deren Söhne das hiesige Ly- !
reum frequent ren soll - n , glaube ich eine angenrhme Nach- !
ncht zuerrheüen , in . rn, ich hiewik aus Auftrag bekannt r
mache : daß >n einem hiesigen , in jeder Hinsicht sehr ,u l
rwpfehl. nden Hause auf nächste Ostem z solche j -. r,ge k
Leute in Kcst und Logis unter fthr Ulligen Lidmgungen ^
ausgenommen werden können. Ln - fe , die deshalb vvsifrei °
an mich einlaufen , werde ich der Behörde übergeben . I

Den 2z . Jan . atzio .
Pkoftssor Hvltzmann . -

Carls ruhe . sLogiS . ) Im Havße des Hofsckrei-ner Höste , ist auf den 2z April der mittlere uns uncek»Stock iusawmiN , oder auch jeder apart , mit allen B »
qu , achchkeitrn zu vern.jelhen.

Earls ruhe . sAn zeige .) Hostuchhändler CmlFrje -
dnch Macklot , der ältere , bjitek ein geeh tes Publikum,auf seinen Namen ohne Geld oder Billck an seme Dienst .
Boten nichts verabfolgen zu lassen , indem er sonst fürkeine Zahlung galsteht.

Carlsruhe . s Verkauf oder Verleihung . )Das WirthshauS zu den 3 Königen ist aus den 2z . April,
je nachdem sich Liebhaber «insinden entweder zu ve - kaufen
oder zu verleihen ; das Nähere ist zu eifragen bei Piton .

Carlsruhe . sLogis ^ Be , Meier im Z .hringee
Hof ist auf den 23 . April die Belle Etage aus y — i »
Zimmern, mir erforderlichen B quemlichkeitcn zu vennd ihen.

CarlSruhe . sLogiS . ) In dem 2ten Stock best
Hauses Nro . 2 . am Mühlburger Thor . sind auf den 2Z »
April d . I fünf tapezierte und heizbare Zimmer , ein un»
taprzftte« d '.tt» , eine geräumige Küche, K . ller , eine groß»
Speicherkamrner, Waschhaus und Holzremise , zu verleihen .
Auch kann auf Verlangen Stallung zu 2 Pferden abge¬
geben werden

Mundkoch Oettle .
Carlsruhe . sLogis .) Ein Logis von ü A mmern ^

worunter 5 tapezier und 4 heizbar , nebst Küche , Ä ller
und Hvlzremise auch gemeinschaftliche « Waschhau» »st bis
auf den 25 . April zu vermierhen. Das Arnungs Komtor
Nro . 46 sagt wo ?

Ettlingen . ^Schulden - Liquidation ) Au»
Schulden - Liquidation mir den in Veiniög. ns Uaksksuchung
gera den «» B - cker Michel Wippers chen Eheleuten irr
Slupfeuch , ist Momag , der 2y d . M . anbe- aumt worden .
Diests w rd mit dem Anhänge össenlüch bekannt g<machl ,
daß di« W -pperischcn Gläubiger bei dem AmtSrevisorat da¬
hier « - scheinen und ihre B >weiße gleich mitdringcn sollen ,
bei Sl >afe des Ausschluffes, wenn eine Gant emst . hr, baß
aber diejenigen Gläubiger , welche am rg . D,e . v . I . vor
dem Rrvisoral dahier verhanbelr haben , nicht darunter ge¬
meint sind. EtiliNgiN , den 2 . Jenner 1810 .

Grcßhsrzvgl. Oderamc.
Kork . sRenvvation der Unterpfa ndS Bü¬

cher . ) I " dem Flicken Wildste« hat man eure Um « -
suchurig und Renovation der Unterpfands üch-r vorzunek«
m«n für nöthig gefunden. Die betreffenden Pfaudglaubi-
eer we . den daher ediklaliter aufgefordert , ihre besitzende
genchtliche Schuld - una Unterpfands Verschreibungen ent¬
weder urschriftlich ocer iu beglaudrer Abschrift , in der Wo¬
che vom 4 . b >S ri . Febr 1810 , bei dem Theilungs Com -
wiffarius >n dem Wirrhshuuß zum Rapp . il in W llstetk
um -so g - wisser vorzulegen , widrigenfalls sie . die aus t es¬
sen Unkeil . stung allenfalls entsteh n : e NaHtheile lediglich
sich sildslen zueuschreiben hätten.

Den ib Dec . jgoy . Grvßherzogl. Oaeramt . ,
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